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Hi t dHintergrund:Hintergrund:  
Das Universitätsklinikum der Ruhr Universität Bochum (UK RUB) stellt eine Besonderheit dar: bisher bildeten 3 Kliniken in Bochum 1 Klinik in Herne und das Herz undDas Universitätsklinikum der Ruhr‐Universität Bochum (UK‐RUB) stellt eine Besonderheit dar: bisher bildeten 3 Kliniken in Bochum, 1 Klinik in Herne  und das Herz– und 
Diabetes Zentrum in Bad Oeynhausen das Klinikum; seit dem 01 07 2016 gehören das Johannes Wesling Klinikum in Minden und weitere Kliniken/Abteilungen in HerfordDiabetes‐Zentrum in Bad Oeynhausen das Klinikum; seit dem 01.07.2016 gehören das Johannes‐Wesling‐Klinikum in Minden und weitere Kliniken/Abteilungen in Herford 
und Lübbecke (Ostwesƞalen‐Lippe OWL) zum UK‐RUB Alle Kliniken sind in eigener privater TrägerschaŌ Die maximale Enƞernung zwischen der Kliniken beträgt ca 170und Lübbecke (Ostwesƞalen‐Lippe, OWL) zum UK‐RUB. Alle Kliniken sind in eigener, privater TrägerschaŌ. Die maximale Enƞernung zwischen der Kliniken beträgt ca. 170 
km (siehe Abb 1) Neben einer organisatorischen logisƟschen Aufgabe stellt auch die Umsetzung des modularisierten Curriculums des integrierten Reformstudiengan‐km (siehe Abb. 1). Neben einer organisatorischen, logisƟschen Aufgabe, stellt auch die Umsetzung des modularisierten Curriculums des integrierten Reformstudiengan‐
ges Medizin (iRM s Abb 2) hohe Anforderungen an alle Beteiligten Ab dem 7 Semester setzen 60 von 300 Studierenden ihr Studium in OWL fort Die Lehre muss alsoges Medizin (iRM, s. Abb. 2) hohe Anforderungen an alle Beteiligten. Ab dem 7. Semester setzen 60 von 300 Studierenden ihr Studium in OWL fort. Die Lehre muss also 

Ägestaltet sein dass die einheitlich durchgeführten universitätsinternen Leistungsnachweise nach § 27 ÄAppO und auch das M2‐Examen mit vergleichbaren Ergebnissengestaltet sein, dass die einheitlich durchgeführten universitätsinternen Leistungsnachweise nach § 27 ÄAppO  und auch das M2 Examen mit vergleichbaren Ergebnissen 
an allen Standorten absolviert werden können. Die Lehre wird mit bekannten Instrumenten evaluiert (in Bochum EVAluna). Auch Prüfungen sind eine EvaluaƟon der Leh‐an allen Standorten absolviert werden können. Die Lehre wird mit bekannten Instrumenten evaluiert (in Bochum EVAluna). Auch Prüfungen sind eine EvaluaƟon der Leh
re. Durch die EvaluaƟonen der Prüfungen im Modellstudiengang Medizin der RUB konnten schon reichlich Erfahrungen gesammelt werden: neben einer Verbesserungre. Durch die EvaluaƟonen der Prüfungen im Modellstudiengang Medizin der RUB konnten schon reichlich Erfahrungen gesammelt werden: neben einer Verbesserung 
d f li b h i i i b d hder Prüfungsqualität gab es auch immer Hinweise zur Verbesserung der Lehre.der Prüfungsqualität gab es auch immer Hinweise zur Verbesserung der Lehre.  

Projekt:Projekt: j
f f b d l l d l b d d ( h / d ) l d d fPrüfungen, Prüfungsergebnisse und EvaluaƟon als Instrument, das Curriculum an beiden Standorten (Bochum/Herne und OWL) so zu implemenƟeren, dass die Prüfun‐Prüfungen, Prüfungsergebnisse und EvaluaƟon als Instrument, das Curriculum an beiden Standorten (Bochum/Herne und OWL) so zu implemenƟeren, dass die Prüfun

l i hb E b i füh Hi h i f d I d E l Ɵ igen zu vergleichbaren Ergebnissen führen. Hier gehen wir auf das Instrument der EvaluaƟon ein.  g g g g

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Abbild 2Abbildung 1  Abbildung 2 Abbildung 1 g
 Abbildung 3: Evaluationsbogen Prüfungsblock 7 1 Wintersemester 16/17 Abbildung 3: Evaluationsbogen Prüfungsblock 7.1 Wintersemester 16/17 

P bl d t llProblemdarstellung:Problemdarstellung: 
Zum Vorlesungsende des 7 Semester werden Innere Medizin Chirurgie Neurologie Teil 2 sowie InfekƟologie bildgebende Verfahren StrahZum Vorlesungsende des 7. Semester  werden Innere Medizin, Chirurgie, Neurologie Teil 2 sowie InfekƟologie, bildgebende Verfahren, Strah‐g , g , g g , g ,
l b h dl d S hl h P hi i T il 2 d G dh i ök i üŌ Di d i Fä h d i d S 6lenbehandlung und Strahlenschutz, Psychiatrie Teil 2 und Gesundheitsökonomie geprüŌ. Die ersten drei Fächer werden in den Semestern 6lenbehandlung und Strahlenschutz, Psychiatrie Teil 2 und Gesundheitsökonomie geprüŌ. Die ersten drei Fächer werden in den Semestern 6 
und 7 unterrichtet Die 60 Studierenden in Minden und die 240 in Bochum/Herne müssen eine inhaltlich vergleichbare Lehre erhalten damitund 7 unterrichtet. Die 60 Studierenden in Minden und die 240 in Bochum/Herne müssen eine inhaltlich vergleichbare Lehre erhalten, damit 
die idenƟschen Prüfungen chancengleich absolviert werden können Die EvaluaƟon der Prüfungen soll zusätzlich zu EVAluna zu einem Gelindie idenƟschen Prüfungen chancengleich absolviert werden können.  Die EvaluaƟon der Prüfungen soll zusätzlich zu EVAluna zu einem Gelin‐g g g

d L h b itgen der Lehre beitragen.gen der Lehre beitragen. 

M th dMethode:Methode: 
Wir verwenden einen im Modellstudiengang Medizin der RUB erprobten Evaluationsbogen der auf 1 Seite Freitexte als Kommentar zu einzelWir verwenden einen im Modellstudiengang Medizin der RUB erprobten Evaluationsbogen, der auf 1. Seite Freitexte als Kommentar zu einzel‐
nen Fragen erlaubt Auf der Rückseite werden mit einer sechsteiligen Likertskala entsprechend von Schulnoten die Kategorien Diese Klausunen Fragen erlaubt. Auf der Rückseite werden mit einer sechsteiligen Likertskala entsprechend von Schulnoten die Kategorien „Diese Klausu‐g g p g „

i d i Mö li hk i i Wi üb üf “ Di Kl d k di I h l d S 6 d 7 b“ Di Klren sind eine gute Möglichkeit, mein Wissen zu überprüfen“, „Diese Klausuren decken die Inhalte der Semester 6 und 7 ab“, „Diese Klausurenren sind eine gute Möglichkeit, mein Wissen zu überprüfen , „Diese Klausuren decken die Inhalte der Semester 6 und 7 ab , „Diese Klausuren 
werden mein Lernverhalten beeinflussen“ Die Bearbeitung der Fragen hat mir neues Wissen vermittelt“ Die Fragen des Testes waren fair“werden mein Lernverhalten beeinflussen , „Die Bearbeitung der Fragen hat mir neues Wissen vermittelt , „Die Fragen des Testes waren fair , 
Das Basiskolleg war hilfreich bei der Beantwortung der Klausuren“ Die Fallseminare waren hilfreich bei der Beantwortung der Klausuren“„Das Basiskolleg war hilfreich bei der Beantwortung der Klausuren , „Die Fallseminare waren hilfreich bei der Beantwortung der Klausuren , „ g g , „ g ,
D U i h K k b hilf i h b i d B d Kl “ b f ( i h Abb 3)„Der Unterricht am Krankenbett war hilfreich bei der Beantwortung der Klausuren“ abgefragt. (siehe Abb. 3)„Der Unterricht am Krankenbett war hilfreich bei der Beantwortung der Klausuren  abgefragt. (siehe Abb. 3) 

E b iErgebnisse:  Ergebnisse: 
Zum ersten Mal fanden im Wintersemester 2016/17 die Prüfungen dezentral in alZum ersten Mal fanden im Wintersemester 2016/17 die Prüfungen dezentral in al‐  g

l 5 Kli ik Di S di d d b j d P üf ilen 5 Kliniken staƩ. Die Studierenden wurden gebeten an jedem Prüfungstag einen  len 5 Kliniken staƩ. Die Studierenden wurden gebeten an jedem Prüfungstag einen 

EvaluaƟonsbogen (s Abb 3) auszufüllen Der Rücklauf betrug zwischen 65 und 96%  EvaluaƟonsbogen (s. Abb. 3) auszufüllen. Der Rücklauf betrug zwischen 65 und 96% 

1 P üf d 2 i h 60 d 90% D V l i h d MiƩ lam 1. Prüfungstag und am 2. zwischen 60 und 90%. Der Vergleich der MiƩelwerte
 

am 1. Prüfungstag und am 2. zwischen 60 und 90%. Der Vergleich der MiƩelwerte 

der Prüfungsblöcke 7 1 und 7 2 an den 5 Prüfungsorten (Datenreihen 1 bis 10) zeigt
 

der Prüfungsblöcke 7.1 und 7.2 an den 5 Prüfungsorten (Datenreihen 1 bis 10) zeigt, g g g

d i h d O üb i d k i li h U hi d f d
 

dass zwischen den Orten überwiegend keine wesentlichen Unterschiede gefundendass zwischen den Orten überwiegend keine wesentlichen Unterschiede gefunden 

werden konnten Allerdings wurde das Basiskolleg (Vorlesung) für den Erfolg der
 

werden konnten. Allerdings wurde das Basiskolleg (Vorlesung) für den Erfolg der 

P üf i St d t it 2 2 bi 2 6 b t t d d i h 3 1
 

Prüfung an einem Standort mit 2,2 bis 2,6 bewertet, an den anderen zwischen 3,1Prüfung an einem Standort mit 2,2 bis 2,6 bewertet, an den anderen zwischen 3,1  
und 4 0 Ähnliche Unterschiede gab für die Lehrformate Fallseminar und Unterrichtund 4,0. Ähnliche Unterschiede gab für die Lehrformate Fallseminar und Unterricht   

K k b Ʃ Di E b i d k i h it d E b i EVAl
Säulendiagramm MiƩelwerte der Items an 5 Prüfungsorten an 2 Tagen

am KrankenbeƩ. Die Ergebnisse decken sich mit den Ergebnissen von EVAluna.
g g g

am KrankenbeƩ. Die Ergebnisse decken sich mit den Ergebnissen von EVAluna.  

P bl f ld k t d h F it tk t ü dli h N hf d G ä h id Ɵfi i t d E d i V bProblemfelder konnten durch Freitextkommentare, mündliche Nachfragen und Gespräche idenƟfiziert werden. Es wurde eine VerbesserungProblemfelder konnten durch Freitextkommentare, mündliche Nachfragen und Gespräche idenƟfiziert werden. Es wurde eine Verbesserung 

der digitalen Unterrichtsübertragung durch Videokonferenz technisch verbessert die Umsetzungen für ein e learning Programm intensiviertder digitalen Unterrichtsübertragung durch Videokonferenz technisch  verbessert, die Umsetzungen für ein e‐learning‐Programm intensiviert 

d d did kƟ h K t d F ll i it kli i h K ll *i üb b it t Di Wi k di M ß h kö i E dund das didakƟsche Konzept der Fallseminare mit klinischen Kolleg*innen überarbeitet. Die Wirkung dieser Maßnahmen können wir am Endeund das didakƟsche Konzept der Fallseminare mit klinischen Kolleg innen überarbeitet. Die Wirkung dieser Maßnahmen können wir am Ende 

des Wintersemester 2017/18 überprüfen Durch Freitexte zu einzelnen Prüfungsfragen ergaben sich für spätere Prüfungen wertvolle Hinweisedes Wintersemester 2017/18 überprüfen. Durch Freitexte zu einzelnen Prüfungsfragen ergaben sich für spätere Prüfungen wertvolle Hinweise. 
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